
Satzung

§ 1 Name und Sitz des Vereins, Geschäfts.iahr

1. Der Verein führt den Namen "Fördergemeinschaft Hörnleberg'. Er solL in das Verelnsregister
eingetragen werden und führt danach den Zusatz,,e.V.".

2. Der Verein hat seinen Sitz in Winden im Elztal.

3. Das Geschäftsjahr ist das Kä enderjahr.

§ 2 Zweck des Vereins, Gemeinnüuigkeit

1. Der Verein mit Sitz in Winden im Elztal verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnüt2ige

Zwecke im Sinne des Abschnitts "Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung.

2. Zweck des Vereins ist die Förderung von kirchlichen Zwecken. Der Satzungszweck wird
insbesondere verwirklicht durch:

ä) Förde.ung von kuliurellen und re igiösen Veranstaltungen sowie wohltäiiger Projekte

im Rahmen der wallfahrtsspezifischen Zielsetzung.

b) Förderung der lnstandhaltung und Pflege der lnfrastruktur auf dem Hö.nleberg.

3. Der Verein ist selbstlos tätigj er verfo gt nlcht in erster Linie eigenwlrtschaftliche Zwecke.

4. Die Mittel des Vereins dürfen nür für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. Die

Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus den Mitteln des Vereins.

5. Es daff keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch
unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

6- Eotstandene Auslagen können den Mitgliedern und Vorstandsmitgliedern erstattet werden.
Dazu ist ein Vorstandsbeschiuss über Art und Umfang der Kostenerstattung erforderlich.

§ 3 Erwerb der Mitgliedaahäft

1. Mitglied des Vereins kann jede natürliche oder juristische Persoo werden, die die Ziele des
Vereins unterstützt,

2. Die Aufnahme in den Vereln lst sch.lftlich belm Vorständ zu beantragen. Bel Mlnderjährlgen
ist der Aufnahmeantrag durch die gesetzlichen Vertreter zu stellen. Der Vorstand entsche,det
über den Aufnahmeantrag nach frelem Ermessen. Eine Ablehnung des Antrags muss er
gegenüber dem Antragstelle. nicht begründen.

§ 4 Beendigung der Mitgliedschaft

1. Die Mitgliedschaft im Verein endet durch Tod (bei juristischen Personen mit deren
Erlöschen), Austritt oder Ausschluss.

2. Der Austritt ist schriftlich gegenüber dem Vorstand zu erklären. Der Austritt kann nur mlt
einer Frist von drei Monaten ?um Ende des Geschäftsjahres erklärt werden.

3. Ein Mitglied kann durch BeschlLrss der Mitgliederversammlung äus dem Verein
ausgeschlossen werden, wenn es

a) schuldhaft das Ansehen oder die lnteressen des Vereins in schwerwiegender Weise
schädigt oder



b) mehr a s drei Monate mit der Zahlung seiner Mitgliedsbelträge im Rückstand ist und
trotz schriftlicher MahnLrng unter Androhung des AusschlUsses die Rückstände nicht
eingezahlt hat- Dem Mitglied ist Gelegenheit zu geben, in der
Mitgliederversamm ung zu den Gründen des Ausschlusses Stellung zu nehmen. Diese
sind ihm mindestens zweiWochen vorher mitzuteilen.

§ 5 Rechte und Pflichten der Mitglieder

1. Jedes Mitglied hat das Recht, an gemeinsamen Veranstältungen tellzunehmen.ledes
Mitglied hat gleiches Stlmm und Wahlrecht in der Mitgliederversammlung.

2. Jedes Mitglied hat die Pflicht, die lnteressen des Vereins zu fördern, Insbesondere
rege mäßig seine Mitgliedsb€iträge zu leisten und, soweit es in seinen Kräften steht, das
Vereinsleben durch seine Mitarbeit zu unterstützen.

§ 6 Mitgliedsbeit.äge

1. Jedes M;tglied hat einen lm Voraus fällig werdenden jährlichen Mitg iedsbeitrag zu

entaichten.

2. Die Höhe des Mitgliedsbeitrags wird von der Mltgliederversamm ung festgelegt.

§ 7 Organe des Vereins

Organe des Vereins sind der Vorstand und die Mitgliederversammlung.

§ 8 Vorstand

1. Der erweitea(e Vorstand besteht aus dem Vorsitzenden, seinem Stellvertreter, dem
Schatzmeister, dem Schriftführer sowie mindestens zwei, maximal vier Beisitzern.

2, Der Vorstand wird von der N,4itgliederversamm ung für die Dauer von zwei lahren gewählt.

3. Der Vorsitzende, sein Stellvertreter und der Schatzmeister vertreten den Verein jeweils

allein. Für Darlehensverpflichtungen sowie bei Rechtsgeschäften mit einem Wert von mehr
als 1.000 € slnd die Mitglieder des Vorstands nur gemeinschaftlich zur Vertretung des Vereins
berechtigt.

4. Über die Erweiterung oder Verkleinerung der Vorstandschaft entscheidet die
Mitgliederversammlung.

§ 9 Auf8aben des Vorstands

Dem Vorstand nach § 8.3 obliegt die Vertretung des Vereins nach § 26 BGB und die Führung serner
Geschäfte. Er hat insbesondere folgende Aufgaben:

a. die Einberufung und Vorbereitung der Mitgliederversamm/ungen einschließlich der
Aufstellung der Tag€sordnung,

b. dle Ausführung von Beschlüssen der Mitgliederversammlung,
c. die Verwaltung des Vereinsvermögens und die Anfertigung des Jahresberichts,
d. die Aufnahme neuer Mltglieder.

§ 10 Bestellung des Voratands

1. Die MitBlieder des Vorstands werden von der Mitgliederversammlung für die Dauer von zwei
lah.en einzeln gewählt. Mitglieder des Vorstands können nur Mitg ieder des Vereins sein; mit
der Mitgliedschaft im Verein endet auch die Mitgiiedschaft im Vorstand. Dle Wiederwahl



oder die vorzeitlge Abberufung eines Mitglieds durch die MitgliederversammlunB lst zulässig.

Ein Mitglied bleibt näch Ablauf der regulären Amtszeit bis zur wahl seines Nachfolgers im

Amt.
2. Scheldet ein Mitglied vorzeitig aus dem Vorstand aus, so sind die verbleibenden Mitglieder

des Vorstands berechtigt, ein Mitglied des Vereins bis zur wahl des Nachfolgers durch die

Mitgliederversammlung in den Vorstand zu wählen.

§ ll Beratung und Beschlussfassung des Vorstands

2.

7.

1.

2.

Der Vorstand trltt nach Bedarf zusammen. Die Sitzulrgen werden vom Vorsitzenden/ be

dessen Verhinderung von seinem Stellvertreter, einberufen, Eine Einberufungsfrist von erner

Woche soll e;ngehalten werden. Der Vorstand ist beschlussfähiB, wenn mindestens die Hälfte
seiner Mitglieder anwesend sind. Bei der Beschlussfassung entscheidet die Mehrheit der

abgegebenen gü tigen Stimmen. BeiStimmengieichhelt entscheidet die St mme des

Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung d1e seines Stellverrreters.

Die BeschIüsse des Vorstands sind zu protokollieren. Das Protokoll ist vom Protokollführer
sowie vom Vorsltzenden, bei dessen Verhinderung von seinem Stellveaareter oder einem
anderen Mitglied des Vorstands zu unterschreiben.

§ 12 Aulgaben der Mitgliederve.sammlung

Die Mitgliederversämmlung st zuständig für die Entscheidungen io folgenden Angelegenheiten:

a. Anderungen der Satzung,

b, dre -esr,erz-_g des \,4rrgrredsbeirrags.

c. die Wahl und die Abberufung der Mitglieder des Vorstands,

d. die wah und die Abberufung der Kassenprüfer,

e. die Entgegennahme des Tätigkeits- und Kassenberichts sowie die Enilastung des

Vorstands,

f. der Ausschluss von Mitgliedern aus dem Verein,
g. die Auflösung des Vereins.

§ 13 Einberufung der Mitgliederversammlung

Mindestens einmal im Jahr ist vom Vorstand elne ordent iche Mitgliederversammlung
einzuberufen. Die Einflerufung erfolgt schriftlich oder per E-Mail unter Einhaltung einer Frlst

von zweiWochen und unt€rAngabe derTagesordnung. Die Einberufungg,lt als zugestellt,
wenn sie an die zuletzt vom Mitglied bekanntgegebene Anschrift oder E-Mail-Adresse
gesandt wurde,
Die Tagesordnung setzt der Vorstand fest. iedes Vereinsmitglied kann bis spätestens eine

woche vor der Mitgliederversammlung beim Vorstand schrift ich eine Ergänzung der
Tagesordnung beantragen. Die Mitgliederversammlung entscheidet mit der Mehrheit der
Stimmen der anwesenden Mitglieder darüber, ob diese Ergänzungsänträge rur
Tagesordnung angenommen werden und hierüber auch w;rksam Beschlüsse gefasst werden.
Für Anträge zur Tagesordnung, die verspätet oder erstmals in der Mitgiiederversammlung
gestellt werden, gilt dles entsprechend.

Anträge, die eine Anderung der Satzung, Anderungen der Mitgliedsbeiträge oder die
Auflösung des Vereins zum Gegensland haben, können zur Beschlussfassung nur
angenommen werden, wenn sie zuvor in der Einberufung zur Mitgliederversammlung
angekündigt waren.

3.



4. Der Vorstand hat eine außerordentliche Mitgliederversämm ung einzuberufen, wenn es das

lnteresse des Vereins erfordert oder wenn mindestens ein Zehntel der Mitglieder dies

schriftlich unter Angabe des Zwecks und der Gründe beantragt.

§ 14 Beschlussfassung der Mitgl:ederversammlung

1. Die Mitgliederversammlung wird vom Vorsitzenden des Vorstands, bei dessen Verhlnderung
von seinem Stellvertreter und bei dessen Verhinderung von einem durch die
Mitgliederversammlung zu wählendem Versammlungsleiter geleitet.

2. Die Mitgliederversammlung beschließt in offener Abstimmung mit der Mehrheit der
Stimmen der anwesenden Mitglieder. Känn bel Wahlen kein Kandidat die abso ute Mehrheit
der Stimmen auf sich vereinen, ist gewählt, wer die relative Mehrheit der abgegebenen
gültigen Stimmen e.halten hat. Beschlüsse über eine Anderung der Satzung bedürfen der
Mehrhelt von drei Vierteln, der Beschjuss über die Anderung des Zwecks oder die Aufl,6sung

des Vereins der Zustimmung von neun Zehnteln der anwesenden Mitglieder.
3. Über den Ablauf der Mitgliederversammlung und die gefassten Beschlüsse ist ein Protoko I

zu ferligen, das vom Protokollführer und vom Versammlungsleiter zu unterschreiben jst.

§ 15 Buch- und KassenführunB

Die Buch- und Kassenführung ist jährlich durch zwel von der MitgliederversammLung gewählten

Prüfern, welahe nicht dem Vorstand an8ehören, durchzuführen.

§ 16 Auflösung des Vereins, Beendigung aus anderen Gründen, Wegfall steuerbegünstigter Zwecke

1. Im Falle der Auflösung des Vereins sind der Vorsitzende des Vorstands und sein stellvertreter
gemelnsam vertretungsberechtigte Liquidatoren, falls die Mitgliederversamm ung keine
anderen Personen beruft .

2. Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfal steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen
des Vereins an den Katholischen Kapellenfonds Hörnleberg, der es unmittelbar und

ausschließlich für kirchliche Zwecke der Hörnlebergwallfahrt zu verwenden hat.

3. Die vorstehenden EestimmunBen gelten entsprechend, wenn dem Verein die Rechtsfähigkeit

entzogen wurde.

Winden, den 12.09.2024
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